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Die Nationalversammlung.
mi Berlin , 5. Dezember.

Präsident Fchrenbach eröffnet die Sitzung um 1,20 Uhr . Zu¬
nächst wird eine Reihe von Anfragen durch die Regierung beant-
vortet. Auf eine Anfrage des Abg. After (Zcntr .) erfolgt die
Antwort: Die Neichsregieruny ist bereit, ein Weinparlament
zu berufen. Aus eine Anfrage des Abg. Tr . Mumm (D. Natl .) wird
geantwortet: Eine Wiederholung der Berkehrssperre  für die
Weihnachtszeitstehe nicht in Aussicht. Vermehrter Verkehr ist un»
möglich. Aus eine Anfrage des Abg. Schiele (D. Natl .) wird ge¬
antwortet: Wegen der Wiederaufbau frage  Frankreichs ist
seitens der Negierung das Möglichste geschehen. Schuld an dem
bisherigen Scheitern der Verhandlungen hat allein die französische
Regierung. Auf eine Frage de: Ansragestellers , ob die Regierung
die Kohlenlieserungen  fortsehen wolle trotz der ablehnenden
Haltung Frankreichs in der Gefangenensrage, erklärt der Regie-
mngsvertreicr , nicht in der Loge zu sein zu antworten.

Die erste Beratung des Gesetzentwurfes eines Landes-
stiuergesetzes  wird daraus fortgesetzt.

Abg. Keil lSoz.): Der ungeheure Druck der Not hat die Re¬
gierung gezwungen, schnell zu arbeiten . Die weiten notleidenden
Masten würden etwas erleben können, wenn die Rechte die Macht
hätte, die ansznbringendcn Lasten nach ihrem alten Rezept zu ver¬
teilen. Aus die Beträge der Erbschaftssteuer ist jahrzehntelang in
sündhafter Weise verzichtet worden — Abg. Zehnter (Zentr .):
Eine Verarmung des deutschen Volkes steht sicher bevor, dann wer¬
den die Erträge ans Vcrniögen und Einkommen sehr sinken.

Minister Erzberger : Die 24 Milliarden müssen aufgebracht
»erden. Für 1920 müssen 16 Milliarden angesetzt werden. Die
Regierung erklärt:

Der Entente steht das Recht nicht z«, die Erträge des ReichS-
»stopfers anzntasten. Solange Deutschland bezahlt, kann

Deutschland aus die Art zahlen, wie es will.
(Redner verliest die im Zehntenausschuß abgegebene diesbezügliche
Erklärung mit dem Gutachten des Rcichsjustizministers .) Diese
Erklärung, die die Meinung der gesamten Negierung enthält , wird
mit voller Absicht der Öffentlichkeit mitgeterlt.

Abg. Dernburg (Dem.): Die Entente müßte aus dem Ernst,
mit dem wir steuerlich gegen uns selbst Vorgehen, ersehen, daß wir
den Friedcnsvcrtrag erfüllen wollen. Weiterberatung : Samstag,
l Uhr. Schluß sch? Uhr.

Um die Ratifizierung.
mz . Paris , 5. Dez, Hinsichtlich eines offiziösen deutschen Be-

stchts, welcher besagt, daß Herrn v, Leisner  seitens der deutschen
Regierung Weisungen zugegangen seien zur Wiederaus»
»ahme der Verhandlungen  über die Frage der Aus¬
lieferung der Beschuldigten, sagt der „Tenips " , daß darüber in
Paris nichts bekannt  sei . Die Großmächte wurden auch
licht davon unterrichtet , daß die deutsche Negierung sich entschlossen
habe, andere Unterhändler nach Paris zu schicken,

mz . Paris , 5. Dez. Der „Intransiqeant " glaubt bestätigen zu
lönnen, daß der Oberste Rat der Friedenskonferenz sich gegenwärtig
damit beschäftige, unverzüglich M a ß n a h n, c n z» treffen , um den
sinanziellcn Schwierigkeiten  aller Länder , inbegrif-
stn unsere früheren Feinde, entgeqenzutrcten.  Man
spreche von der Sckiafsung ausgedehnter intermationaler Kredit¬
gewährungen, um vor allem der Lage in Österreich zu begegnen, >»o
Hilfe dringend notwendig ist. Gegenwärtig werden dringende Vor¬
stellungen bei der Washingtoner Regierung erhoben.

mz . Paris , 5. D«z. Nach den, .,Tenips" hat die deutsche Re-
gierung der Friedenskonferenz eine Note  zugchen lassen, wodurch
die Mitteilung des Obersten Rates vom 1. Dezember, betr . die
Rüstungen  Deutschlands , beantwortet wird. Der Oberste Rat
hat die Note noch nicht geprüft.

Grenzberichtigungen im Osten.
frtz. Berlin , 5. Dcz. Das „Echo de Paris " veröffentlicht

sine Depesche e.uc Zürich, nach der die „Danziger Zeitung"
bestätige, laß die deutsche Regierung offiziell Schritte unter¬
nommen habe, um zu einer Revision des Friedens-
»errrages  zu gelangen. Der ReichSminister des Äußern
bereite ein Memorandum vor, in dem die deutsch-polnische
Grenze berichtigt, die Ost grenze Deutschlands

Kilometer nach Osten vorgerückt  werde und der Vor¬
schlag gemocht sei, daß die Freistadt Danzig mit Deutschland
»enachbart ti erde. Ebenso sei ein Statut für Danzig aus-
hearbeitet. Die zu diesen Noten verfertigten Kommentare
ießen die Festsetzungen der Friedenskonferenz vollkommen
mßer acht und seien in einer Sprache gehalten, datz General
Mprnt die Annahme und Weiterübermittlung nach Paris
'erweigert habe. Hierzu ist zu bemerken, daß sich die deutsche
«gierung sowohl an die polnische als auch an die anderen
«gicrungen der Alliierten mit dem Antrag gewandt hat , daß

Grenzkommission Vollmacht gegeben werde, selbständig
wf Grund von Verharsdlungen Grenzberichtigungen
sus ethnographischen und wirtschaftlichen Rücksichten sowobs
M Interesse Polens als auch Deutschlands vorzunehmen.
Die übrigen Behauptungen des „Echo de Paris ", betr.
Danzigs, die Verschiebung der Grenze De itschlands nach
^sten. und Inhalt und Sprache der angeblictien Kommentare
ind vollständig aus der Luft  gegriffen.

Die Auslieferungslrste.
. Mz. Amsterdam, 5. Dcz. Laut „Telcqraaf " erklärte Lloyd
^orgc im englischen Unterhaus in Beantwortung verschiedener
Anfragen, augenblicklich wird die letzte L i st e geprüft , die die
Orkanen enthält , deren Auslieferung wegen ziviler und militärischer
«erbrechen von dem Feinde verlangt werden muß.

Dänemark und Nordschleswig.
. fflr. Kopenhagen, 4. Dez. Im Landsthing beantragte der
k'shrer der LinkS-Nadikalen Krayh folgende Tagesordnung
Mein der Landsthing den lebhaften Wunsch ausspricht , daß
!°8 Abstimmungsgebiet in Nordschleswig in so großem Um-
wng an Dänemark fallen möge, wir dies durch die Bestim¬
mungen des Friedensvertrages möglich ist. wonach eine
Grenze  gezogen werden soll auf Grund des Abstimmungs-
k̂ eömj'seS und unter Berücksichtigung der pvirtscho-ftlichem

und geographischenVerhältnisse der betcefienden Gebiete und
indem der Landslbing seine Mißbilligung darüber ausspricht
daß d>e öffentliche Erklärung des Ministe .Präsidenten geeignet
-st. diesem Ziel entgcgenzuarbeiten , geht das Haus zur
Tagesordnung über. Die Tagesordnung wurde mit 38 gegen
25 Stimmen angenommen. Die Stellung der Regierung
wird durch die Abstimmung des LandSthing nicht berührt.

Der österreichischeGewerkschaftskongretzfordert
den Anfchlutz an das Reich.

mz . Wien, 2. Dez. (Drahtbericht . Korr .-Bureau .) In der
gestrigen Sitzung des Dentsch-Österreichischen Gewerkschastskon-
gresses erstattete Staatssekretär Ellenbogen den Bericht über Auf¬
bau und Produktion . Hierauf wurde eine Entschließung ange¬
nommen, in der es u. a. heißt : Der Gew.rltfriede hat ein lebens¬
unfähiges , national -wirtschasffichcs und geographisches in gleicher
Weise unmögliches Staats wesen  geschaffen . Täglich
wird der Arbeiterschaft klarer, daß ihre Forderung nach Anschluß
an die deutsche Republik  die einzige Möglichkeit zur
Sicherung unserer wirtschastlichen und politische» Zukunft darstellt.
Die Entschließung fordert diesen Anschluß und ruft die Proletarier-
masten und die Gewerkschaften der Ententeländer aus , ihr mög¬
lichstes einzusetzen für die R e t> 11 i o n des Frieden sver-
träges.  In einer weiteren Entschließung wird die Negierung
anfgefordert , für eine Hilfsaktion zugunsten Deutsch-Österreichs bei
den Ententemächten vorstellig zu weroen und die Arbeiterschaft
aller Länder un, Unterstützung dieser Hilssaktivn gebeten. Der Ge-
werkschastskongreß begrüßt die Hilfsbereitschaft des Deutschen
Reiches, die als ein Zeichen von erhebender, völkischer Solidarität
von neuem die ungeheuren Nachteile nationaler Geschiedenheit in
schmerzliche Erinnerung bringe. Hierauf wird der Gewerkschasts- '
kongrcß geschlossen.

»

mz . Wien, 5. Dez. (Korr .-Bureau .) In der gestrigen Sitzung
der Nationalversammlung berichtete Abg. Niehl über den Antrag
Katz, betr . die Mittmrkung des Landtages an der Berfassungs - und
Berwaltungsresorm . Präsident Seitz betonte, die Länder möchten
sich immer von dem Gedanken leiten lassen, daß Österreich ein Staat
sei und daß diese staatliche Einheit erhalten bleiben müsse, bis das
Land den natürlichen Anschluß  an das große deutsche
Wirtschaftsgebiet gefunden habe. (Lebhafter Beifall und Hände-
klatschen.) Schließlich wurde der Antrag mit einer von Seitz be¬
antragten formalen Abänderung angenommen.

Die Vorarlberger Anschlutzfrage.
W. T.-B. Wien, 6. Dez. (Drabtbericht .) Nach einer

Meldung der Korrespondenz Herzog hat die Staatökanzlei an
len Landtag von Vorarlberg folgendes Telegramm gerichtet:
Die Stnatsregierung wird Vorarlberg keinen gesetzlichen Weg
verschließen. Wenn der Landtag einen Antrag auf Zulassung
von Verhandlungen Vorarlbergs mit der Schweiz über An¬
schluß an dieselbe dem Völkerbund im Wege der Wiener
Regierung unterbreiten will, wird diese den Antrag nach
Poris weiter leiten, behält sich jedoch gleichzeitig die Abgabe
einer Erklärung zur Wahrung der Interessen
Ost erreich?  vor . Der vom Vizekanzler Fink am Diens¬
tag gemachte Vorschlag wird daher von der Staatsregierung
akzeptiert, jeder anderen wider den Friedensbertrag oder dir
bcitehenden Gesetze gerichteten Aktion müsse die Negierung
selbstverständlich mit allen zu Gebote stehenden Mitteln ent¬
gegentreten . Sie empfiehlt den Weg des Rechtes und Gesetzes.

Bor den Frledensverhandlungen mit Ungarn.
mz. Budapest, 5. Dez. Auf das Telegramm des Obersten

Rates der Pariser Friedenskonferenz , in dem die Friedens-
delegierlen Ungarns zur Friedenskonferenz berufen werden,
sandte Ministerpräsident Huszar zwei Telegramme an
Clemenceau. Im ersten Telegramm erklärte die ungarische
Regierung , so rusch wie möglich dem Ersuchen folgen zu
wollen. Sie bittet feiner , drei namentlich genannten Per¬
sönlichkeiten, die zurzeit ihren Wohnsitz nicht oerlassen dürfen,
die Teilnohme an der Friedenskonferenz zu ermöglichen. In
dem zweiten Telegramm heißt es u. a., die ungarische Regie¬
rung halte es für außerordentlich wichtig, daß die öffent¬
liche Meinung sich frei äußern  könne und die
Regierung auf den schweren Weg des Friedens leite. Die
Äußerung der öffentlichen Meinung ist aber durch die Tat¬
sache verhindert , laß große Gebiete des Lundes noch unter
fremder Besetzung leiten . Die ungarische Regierung legt
Gewicht darauf , zu betonen, rn welcher verzweifelten Lage
sich das Land beute befindet infolge der von den Besahungs-
lrnppen rechtswidrig durchgoführten zahllosen Requirierungen.
Das so vielen Prüfungen ausgesetzte Land ist jetzt der letzten
Hilfsquellen beranht und dem Untergang geweiht. Der
Oberste Rat möge zur Beruhigung der Gemüter , welche so
notwendig sein würde, um die Verhandlungen zu einem guten
Ende zu führen , wirksam beitragen . Die beiden Noten über¬
reichte der Minister des Äußern mit einem Brief dem Chef
der amerikanischen Militärmission , General Bandholz , mit
der Bitte um Weiterleitung an Clemenceau.

Autonomiebestrebungen der Flämen.
mz Brüssel, 5. Dez. Wie die „Nation Belge" mitteilt,

ist am letzten Dienstag vom Generalsekretär der Friedens¬
konferenz. Dutasta , eine Delegation der flämischen Front¬
partei , also der flämischen Aktivisten,  empfangen
Worten. Sie überreichte eine Note von fünf Kammecmit-
gliedern der flämischen Aktivisten, in der der Völkerbund aus
gefordert wird, dre Autonomie der flämischen Nation sicber-
Austellen. Nach dem gleichen Blatte fand am letzten Sonntag
in Antwerpen im Hippodromeine große flämische Akt : -
viitenmanifestat ' on  statt , in der dem zum Tode vec-
urteilten BermS gehuldigt wurde. Verschiedene neugewählte
Abacerdnete aus Gent , Brüssel und Antwerpen hielten An¬
sprachen. Alle traten für die Autonomie Flanderns ein . Nach
Schluß der Versammlung soll cm Umzug durch die Straßen
jtattgefur .den haben. Zwanzig der neugewählten Deputierten
aus Flandern sollen übrigens kein Französisch verstehen.

Neue Slreikdemonstrationen in Italien.
mz.  Lugano , 5. Dez. Auch gestern ist es wieder in ver¬

schiedenen Stätten , vor allem aber in Mailand , Rom, Turin
Florenz und Genua , zu S t r a ß e n d e m o n st r a t i o n c n
mit teilweise blutigem AuSgang  gekommen . In
Turin bat es wieder Tote gegeben. Meldungen des „Corrieri
dclla Sera " und des , Sccolo" sind, so weit sie die Unruhen
betreffen, zensuriert . Der „Avanti " isst ausgeblieben . Der
,-Crrriere della Sera " will in den Straßendcmonstrationen
bereUs eine gewisse Beruhigung erkennen und deutet auch di«
Knmmeriede von Troves in viesem Sinne . Die allgemein«
Arbeitseinstellung war nach dem Blatte von den örtlicher
Arkeiterkammern ohne Befragung der Leitung des Geweck-
schaftsbundes beschlossen worden. Troves kündigte in bei
Krmmer die Einstellung des Generalstreiks mit dem Be¬
merken an, daß die Sozialisten keineswegs die Absicht hätten
die Ereignisse zu beschleunigen. Vorläufig ständen sie noch
in Verteidigungsstellung . Wenn die Regiernng nicht ge¬
nügend Kraft zur Durchführung des konstitutionellen Schutzes
haben sollte, würden sich jedoch die Sozialisten selbst zu
schützen wissen. Die sozialistische Fraktion hat ebenso wie di«
republikanische die Abschaffung des Eides auf die Verfassung
beantragt.

mz. Mailand , 5. Dez. Der „Corriere della Sera " ver¬
nimmt aus Billa , daß unter den dortigen Bergleuten e>v
Streik auSgebrochen  sei , der auf Lohnzwistigkeiten
zurnckzusühren sein soll. Der „Avanti " melact , daß ein
Streik der Gasarbeiter von ganz Italien  wahr-
scheirlich sei. Laut „Corriere della ©eta “ ist der Streik der
Fuhrleute in Mailand beendet.

Sozialistische Wahlniederlaqe in Norwegen.
mz. Kopenhagen, 4. Dez. Die „National -Tidende"

meldet aus Christiania : Bei den gestern in allen Städten
Norwegens abgehaltenen städtischen Wahlen erlitten die
Sozialdemokraten eine schwere Niederlage.  In der
Stadtverordnetenversammlung gerieten die Sozialdemokraten
in die Minderheit . Von 84 Sitzen entfielen auf die Konser¬
vativen 43, auf die Sozialdemokraten 36 und auf die Frei¬
sinnigen 3. Auch in den anderen Städten haben die Sozial¬
demokraten schwere Verluste zu verzeichnen. Sie verloren
im ganzen 33 Mandate.

Die Bereinigten Staaten und Meriko.
mz. Haag, 5. Dez. Der „Nieuwe Courant " meldet aas

Washington vom 4. Dezember, datz sich der Senatsausschutz
für auswärtige Angelegenheiten den ganzen. Tag über mit
der Lage in Mexiko befaßte, eine Erklärung Lansings anhörte
l.nd eine Abordnung ernannte , die die Ansicht des Präsidenten
zu erfahren suchen, solle, bevor dre Entscheidung bezüglich des
Antrages des Senators Fall getroffen wird , der den Ab¬
bruch der diplomatischen Beziehungen  mit
Mexiko fordert.

Deutschland.
Der hessische Berfassungsentwurf.

W. T.-B. Dorm stobt, 4. Dez. (Drahtkcricht .) Die
hessische Volkskammer  trat heute wieder zusammen
und beriet die Regierungsvorlage , betreffend den Entwurs
einer hessischen Verfassung.  Einleitend bemerkte
Ministerpräsident Ullrich: Nach Annahme der vorläufigen
Verfossung im Februar d. I . hat die Kammer der Regierung
den Auftrag gegeben, eine endgültige Verfassung vorzulegen.
Diesem Auftrag kommt die Regierung hiermit nach. Der ent¬
scheidende Einfluß auf die Arbeiten der Kommission war die
Reichsverfafsung, die grundlegend ist für die Verfassungsver¬
hältnisse Hessen. Der Sah , daß Relchsrecht vor Landesrecht
geht, diente dabei in erster Linie als Kennzeichnung der
Situation . Zur Mitarbeit sei Professor Dr . Gmelin in
Gieße» hcrangezogen worden. Die Reichsversaffung habe dir
pelstischen Grundrechte und Gvundpflichten auch der Einzeh
staaten festgestellt In dem hessischen Entwurf ser der Grund¬
satz befolgt, daß man nichts zu wiederholen brauche, was in
der Reichst er fassung fcstgelegt sei. Es banvle sich bei der
hessischen Verfassung um eine Art E i n f ü h r u n g S g e s e tz
zur R e lchs v e rfa ssu ng . Das Verhältnis zwischen
Reich und Einzelstaaten ser heute anders geworden, da klipp
und klar gesagt sei, daß das Deutsche Reich aus tzen Einzel-
ländern zusammengesetzt sei. Einzelne Best-mmungen , dir
durch die Reichsverfassung festgelegt seien, schieden für die
hessische Verfassung aus , doch habe die Kammer einen ge¬
wissen Einfluß darauf insofern , daß sie Beschlüsse fassen
könne, die in der Nationalversammlung zur Geltung gebracht
werden könnten. Darauf ging der Ministerpräsident auf die
Einzelheiten der Verfassung näher ein.

Ein merkwürdiger Gefangenentransport.
mz. Berlin , 3. Dez. Am Donnerstagfrüh traf der ehe-

malge deutsche Dampfer „Santa Helene " unter englischer
Flagge  in der Holtenauer Schleuse ein. An Bord waren
600 deutsche Kriegsgefangene und 10 polnisch^
kriegsmäßig  ausgerüstete Soldaten , die in die pol¬
nische Armee  eingereibt werden sollten. Der Dampfer
kam von Hüll und sollte nach Danzig gehen. Fünf von den
Gefangenen gelang er. in Brunsbüttelkoog zu flüchten.
Bewaffnete Polen wurden ihnen nachgeschickt, von den
Schleuscnbeamten aber zurückgehalten. Das Ostseekom-
mando ordnete an, -daß der Dampfer so lange liegen bleiben
solle, bis der Verfall aufgeklärt sei und schickte die Eiserne
Division nach der Schleuse Nach Verhandlungen von Offi¬
zieren der Besatzung mit dem Kapitän wurde die MehrzaU
der gefangeire» Deutsch«» in ziner Kaserne untergebracht.

f



Wiesbadener Nachrichten.
Stadtverordneten -Sitzung vom 5. Dezbr. 1919.

Die gestrige Stadtverordnetensitzung hotte eine reichhaltige
kag-esovdnung. und war von übermäßig großer Dawer. ^ en
ftorsitz führte Stadiverordnetenvoriteher Justlz ^it Dr.
ülberti.  Als erster Punkt stand

die Neuwahl von 12 unbesoldeten MagistratSmitglicdcrn
zur Verhandlung . Tie Wahl mutzt«, trotzdem vorher unter
tei' einzelnen Fraktionen eine Verständigung erzielt
und nur eine Vorschlagsliste eingercicht worden ivar , den Be-
stimimunaen des Gesetzes e-ntsprccl>cii,d, durch Stimmzettel tor-
lenommen werden. Ion 59 «toegebcuen ©ltMtiien wurdci,
mit 54 Stimmen 4 Sozialdemokraten , 3 M tfllxder der 2.« it
Ichan demokratischen Partei , 3 von der Deutzien Volksprirter.
{ vom Zentrum, nab zwar die Herren: Stad rat Wtthelnr
Fimmel , ©tobt». Joseph Fink, ©tobt». Müller . Stad Ivat
Karl Meier . Stadtv . Alexander Schwank, Stadw . B.n i nter-
nehmer Ochs, Stodtv . August Dietrdch, Stadtrat Wcktolm
sir.ntz. Stodtv . Dr . Friedländer . Stndtv . Lehrer SohcmnÄoas,
Stadtv . Heinrich Mett und Stadtv . Wo.helm Holl, gewählt.

über die Neuwahlen der Kommissionen
l-cricktete namens deö D?a >hIauSschusses©tudw. Gerhardt.
§r betonte, daß die Wohl sämtlichscr Komm.siwnen und Aus-
schüsse jetzt noch) nicht möglich sei, da die Vorarbeiten dazu noch
nicht erledigt werden konnten, und zwar deshalb.̂ weil bei
einem Teil derselben auch Mitglieder au-5 der ^ urgcr )ck>ast
gewählt werden sollen, derer, Auswahl einige ,̂ert m Anspruch
r-ehme. Insbesondere sei die Wahl der Steuerausschupe , der
Warktkemmission und i>er Gesundheits kamm iss,oi, zuruckzu-
fteven. bezüglich deren mit dem Magistrat Verhandlungen ge-
vslaa-en worden m-üHt-cn. Es wurden soda-nn gew<rl>!t . LiJMJ*®
mcindungskommission - Justiz rot Dr . Alberti , Dr . —htkcrhoff,
v. Eck. Hartwann , Glücklich, Witte . Lieser. «aschan. - Kom-
m'VUOU in t>er Fratze derÄ-au ^ ndcrschließim-g: Nemmel ,̂ Dr)den-
boff. Weber und Rcichwein. — Krankenl-aus -Ertveilerung ».
und Baukomm iisision: Gcrtordt , Hansohn, Kaltwasser^ urvd
Rcichwein. — VerwatltungSkommission: GrerS. — Kommt,,Ion
für ©traßeubcnen -nung : Liudig. — Kommt,,wn für
Kehrichtwesen: Hartmemi-n. — Für den Vorstand der Kauf¬
männischen Fortbildungsschule : Elücklch, und für den Vor¬
stand der Gewerblichen Fortbildungsschule : K-ailtwasscr.

Stodtv Schröder  berichtete dann rmmens des Finanz,
ausschusses über di« bereits in der vorlchten Sitzung er-
wähnte Angelegenheit der

Preis - und Gcliührcncrhöhung für Gas und Elektrizität.
Der Preis soll darnach für GaS einheitlich von 45 auf

55 Pf . pro Kubikmeter , für elektrischen Kraftstrom von 35 auf
50 Pr . und für clektti 'chen Lickttslrom von 90 Pf . auf 1.1» M.
pro Ki'lorraltstund« erhöht werden. Ferner sollen die Mict:
?ür Stosmesser lind Elektrizitätszähler sowie die Pemschol-
>ähe für Treppenhauöbeleuckitung Preiserhöhungen erfahren.
Der Redner begründet alle diese erneuten Preis - und Gebnh-
rensteaerungen mit der weiteren Produktions - bezw. Kohlen-
verteueruno . — In der Aussprache werden mehrere Anträge
gestellt, ©tadtv . Schubert  und R e i n S p er  g e r bean¬
tragen . die Einrommen bis zu 650» M. von den Pre Serhohun-
aen zu vcr'choncn. © tadtv. Grab Herr  bringt die Euisuh-
rimg sog. Gasautomatenmarken in Vorschlag, um der
Grosckwnj-egd zu steuern. — Geh. SanitätSrat Dr . Proeb-
stina  lyi lt eine An-derslegung der Sperrstunden wahrend des
TageS, ents.prechenid der alten deutschen Zeit, für erwünscht.
— Alle Anträge werden , nachdem ©tadtkümmercr Schulte
und Bürgermeister Travers  die Nütwcnd gkcit der soforti¬
gen Annahme der Vorlage dargeton hatten , abgc-lehnt nnd die
Preis - und Gebührenerhöhungen für GaS und Elektrizität,
entsprechend den Anträgen des Finanzausschusses, mit grober
Mehrheit angenommen.

Zur Notlage im Gastwirtsgrwcrbr
bat Stodtv . Lieser  die folgende Anfrage vorgelegt: „Was
oodcnkt der Magistrat zu tun, um ton Angestellten im East-
wirtsgeiverbe, Kellnern , Hilfspersonal und Musikern, in ihrer
Notlage zu heilfen? Wie denkt sich der Magistrat die Rege-
lung der Steuer fragen in einem Gewerbe, dessen Einnahmen
plötzlich abgeschn'tten worden sind? Ist die polizeilichste Berord-
nung nur vorübergehend oder besteht die Absicht, dieselbe auf
längere Zeit bestehen zu lassen?" In der Vcgründuiig der An-
frage erkennt Stadt » Lieser ausdrücklich die inzwistton em-
aetretene Bellerung an , ebenso das Bestreben des Magistrats,
stach Möglichkeit Härten zu beseitigen. Im übriaen meint der
Redner , tost vielleicht in sieuerlictor Hinsicto etivas für die
GasttvirtSaugestclllen gcscheton könne, und führt im weiteren
Beschwerde über die Lichtvergcudung, die in verschiedenen
VerqnügungSlokolen und HerrschaftShausern heute noch gc-
lrieben werde. — ©tadtv . G ö r r e s pflichtet ihm in der Schil¬
derung der Notlage der Gastwirttongestellten bei und befür-
wartet auch seinerseits ihre steuerlche Entlastung . — Sludtv.

Wiesbadener Tagblatt.
Hildner  erlangt die Zubilligung einer Notbeleuchtung
an die Gewerbetreibenden . — Stadtv . Zorn  mvci,tedicplbe
Vergniistwung ton Inhabern , der Vergi,uguiigSIotole z .ge-
stouden wissen. — Dürgerme,,ter T r a v e r S betont, die tzm-
schrä-ikung habe sich nickst umgehen lassen, weil nur noch für
vier Taae Kohlenvorräte bei -den Lichtiverke» vorhanden g -
wesen seien. Ob die Kalamität eine vorubergrheiide sein
werde, vermöge er nickst zu sagen, jctoilfallS aber könne >
Interesse tor Vermc du-ng einer Wiederkehr torielben , ledem
nur dringend anempfobken werden, die "Mich,te Sparsam-
feit bei tor Lichwerwcndung obwalten zu lassen̂ Den Gc' st-
wivtsangestellten werde zunächst un soll -der Not durch « teuer-
stunduiigen zu Helsen versucht. Di mit ist d>e Ungctegruhett

nächste zur Verhandlung stehende Vorlage, über
die für tot , Finanza -usichuh Daukdireklor ©tadlv. Deutsch
berichtet, ae-Ia-ngt sodann eine neue Steuerordnung sur die
Erhebung eines Zuschlags  von 1 Prozent des gemeinen
Wrr -.<S zur G r u n d e r wer b s st e ue r zur Verabschie¬
dung.

über die Kartoffel - bezw. Lebensmittelversorgung
ist von den Stadtvv . Greis . R e i „ r p e r g c r, S chu b e r t
und Knipp  folgeiiide Anfrage «isttellt worden : . Welche Mast-
nahmen tot der Magistrat ergriffen oder gedenkt er nmt, zu
ergreifen , um die beslebende Hungersnot durch eine geordnete
.̂ Q̂ toffelvcrsor^urrg zu lindern ? Welche M<rtznohmen gedenkr
ter Llaaistrat zur Linderung der Kohlennot zu ergrei )en i
Stadtv . Ne in sp er ge r begründet die Anfragen Er be¬
tlagt . -tost in den Hauptgeschäften alle mir erdenklichen Nah¬
rungsmittel auÄiegen und mau m dc» Hotels nn l)ber)!uh lebe,
während nuzählige andere Bürger vom Himiger geplagt leien.
Um festzustclle», ob es sich bei dem zu Kuchen nild Brötchen
verarbeitete » M-ehl tatsächlich um Ausla -ndsmehl Handle,
schlägt er cingel)ende R-evstionen in -den Bäckereien vor und
redet' sckli esst ich einer Kommunalisierung tos ge,amten Leveirs-
mittclhantolS tos Wort . — Stodtv . Schubert  betont die
Notwendigkeit eines hinreichenden Ersatzes für die fehlenden
Kartoffeln und sieht in de» neugcgründetcn Hauern,c.)aftcn
ein Unheil ; im übrigen mühten Stadtverordneten als Kon¬
trolleure in die LebenSmi-ttelümter berufen werden. — ©tadw.
R x m m e l t glaubt , tost eine Besseru-ng -der Brotqu-alitat durch
A-uftobumg des festen Kundeusystems zu erreickien sei.
©tadtv Rumpf  beantragt , drei Kommissionen aus der tzcr-
sammlu-ng zur Kontrolle der Lebrnsinittclämter cmzu,etzen.
— © tadtv. Witte  befürchtet , dast cS nicht gelingen werde,
„och echebliche Kartoifclm -ciigen von ton Bauern hercin-
zufchasfen, und hält es ebenfalls für dringend notwendig, ge-
eignelere Ersatzmittel , vor allem Brot und Mehl, zu be,chonen.
Im übrigen erklärt er die Bereitschaft seiner P .lrtc >geno„en,
i-.uk die Bauern in Persammlunge » im Interesse der Ersnllung
ihrer Lics-erpflicht einzuwirkon. — Sia .dw. Werner  verlannt,
tost die Stadt mehr Gelände zur Kartofselproduktion bereit¬
tolle — ©tgdw. Krücke meint, tost am meisten l>eutc die
alten Leute Not litten , die nickst mehr arbeiten konnten. Di-e
allgemeine ©oziallfieru -ng werde wenig Helsen. Besserung
werde nur eintrelen , wenn gröstcre Warenvorräte zur Stelle
seien und der freie Handel wieder Platz greife. — ©ta-dtv.
Dietrich  verurteilt cS, tost , wie dies kürzlich in oftentlicher
licde aestohen sei, von Vertretern der Landwirtschaft verbucht
werde , ein einseitiges Bild über die wirkliche Lage zu geben;
im übr gen weift der Redner darauf hin. tost sich die Boraus-
,'ctzu-naen . unter tonen ein Teil der Bevölkerung 3 Zentner
Kartoffeln einkellern konnte, tonte nicht mehr gegeben sind,
u-ud diesem Umstand gerechterweise Reck>nung getragen werden
wllte — Stadtv . K ette »bach  hebt hervor, -tost die Stadt
stlbst zur Kartoffelprodiiktio » übcrgcto-n niüsse. Dtt sei tos
einzige Mittel , um künftig einer Kalamität vorznbeugen. —
Bürgermeister Travers  betont . eS ent -preck-e nur dem
Wunsch toö Magistrats , wenn die Stadtverordneten -Versamm-
lurtig in ton einzelnen LebenLmittelämtern ihre Vertretung
dato . Versuchte, we'che im Kreise Limburg mit der Zwongs-
beitveibuiig von Kartoffeln gemachst ivvrton seien, hätten kein
allzu glä -izendes Resultat ergeben. Die Stadt l>ato sich be-
m-ilft Ersatz für die ausfalleuden Kartoffeln zu to,chmffcn.
und ' zwar Hülsenfrückste und Haferflocken; e» seien für
,5 Millionen Dtork Waren bestellt und siir 8 Millionen Mark
berets auf Lager . Reis koste toute bereits 7 Dft pro Pfund
und komme dotor nichst mehr in Betracht. Man könne hosfen,
noch einmal glimpflich über diesen Winter hinweg.,»kommen.
Bei der Verbilligung der Lebensmittel sei man auf die H sie
des Reichs angewiesen . Der Magistrat habe bei der Regie-
rnng den Antrag gestellt, die Herstellung to » 'Backwaren aus
Auslands  in e h 1 grundsätzlich zu verbieten, ,ei aber noch
rhne Antwort . — Dem Vorschlag auf Wiedereinführung der
Bezugs-fre toit für Brot könne er, ,wd>den an a»>toren Plätzen
gemachten Erfahrungen , nur ividerraten . Nach weiterer
Debatte wird tor Gegenstand vcrlaffcn. Die verschiedenenAn-
träge werden die ©tadtverordiietcn in einer späteren Ber-
banidlung besckstift gen.

AuS der übrigen Verhandlung ist noch die Mitteilung zu
erwäbnen , dast die Wahlakten, bctr. die ©tadtvcrordncten-

Nesideiy- Theater.
Eduard Rosen,  der am Donnerstag in tor „Förster-

britz- l" den Kaiser Franz Joseph voll kai' erlicher Würde
und doch sebr sympathisch darst - llte, Ktzte gestern abend seiw
Gastspiel als Niki in OLkar ©traust ' „Walzer träum
fort. Auch diesmal wieder ein volles und mit Recht sehr tol-
fallt-freu ! iges Haus . Der Künstler bat diese Partie früher
hier schen oft gesungen, aber eS scheint, als tobe sc-ne
Stimme nackt gewannen an Reintoit und -Lchontott- Man
kriinte körmliL in Wol-llaut schwelgen und mit einem zufrie-
denen Seufzer sagen : Endlich wieder einmal eure wirklich
schöne Tenor,timwe . gut ausgeglichen ,n allen Lagen, muhelos
die Tongebung Endlich wieder einmal ein Tenor , der wirk-
lich üngen kann. Und dabei leidet Herr Rosen noch immer
an Hn - '- Erkältung und mustte Vorsicht walten -rsscu. Aber
er rot es mit grostcm Geschick. cS litten weder to' S zarteste
Piano , na» das hell hcranSgeschmett.-rte Forte . Mit seiner
ungezwur gen-natürlickwn DarstellungSweisc half er sich gc-
wa, -tt über ein paar schwüle Augenblickehinweg, da er textlich
nickst ganz siator war . Übrigens wurde toer beliebt- Gast von
ton einheimischen Kräften gut unterstützt . Fräulein von
«Mi , »el ' owskv  war eine sehr lietonSwerte Pcinze,,, » in
Erscheinung, ©viel und Gesang , und Fräulmn Pelery.  eine
auiiligc . temperamentvolle Franz ' , munter , sckwlmis-h
rikant urd graziös . Sie batte ihre Partie dirstelleristh sehe
fleistig uusgcarbcitet und wusste hübsche Einzelzuge zu
1ringen . So die Angst vor dem ersten Kust und ganz zum
Sck'lust da» verzweifelte Hinausstürzen au » dem Zimmer,
als könne sie tos Glück toc anderen nun doch nicht mit an-
setoit. als ginge tos über ihre Kräflc . Die Hauptaarsteller—
Eduard Rlsvn in ihrer Mitte - durfte .» emen guten Teil
de» starken Beifalls für sich toansprucheil. U. v. N.

2lus « nuft und ( eben.
ha. Ein neuer Nrgiewrg zu Kleist» „K«»l,ck,rn»vn Heil,

bronn ". Auk Düsseldorf wird uns geschrieton- Unzählig«
Versuche sind sckivn gemacht worden, die tiefe Poesie, die Kleist
ft feiu Nitt-easchauspiel Jbai  Lättzchett tun Heilbrmm ftt>

Lkbcnd-Auögabe. ErstcL Blatt, Nr. 5>»2.
wählen , geprüft worden sind und keinen Anlaß zu Beonstag»
düngen ergeben toben . Als Vertreter wurdm in ton Kreis-
norsl-on-d tor Raff. Lehrer -Witwen- und Wa>,enkastc für di«
Wahlperiode >920/22 Stadl ». Hellwig, in die gemichte Kom¬
mission zur Regelung tor Beamten - und Arbeiterfragen die
Stadtv . Romeleit . Hildner . Völker. Dietrich, Weber, sckiroder
und Grabherr , in di-e ftocttlicto G-ebäwtosteuer-Veranlggungs-
kommisston die Architekten Brahm . Heinrich Dorr , gnr .bndj
Hatzmann umd August Meister , zu Stellvertretern die Architck-
ten Sct)wMik U'N'd August Tyonî «e dnnc allster-
prtonMiefe Sitzu-ng. in -welcher die Einführüng der neugewälsl-
ten unoeiotteten Magistra -tSmitgl öder erfolgen soll, wird auf
nüchslcn Freitag cuitoraumt . Schlug der Sitzung nach 8 Uhr.

— Der heutige Wochcnmarkt war mit Gemüse und Obst
reick-I-ich befahren , o-hne tost sich die Preise senkien. Weist,
kraut kostete 25 Pf .. Rotkraut 5» bis 60 Pf .. Wirpng 4» bis
50 Pst . Sp nat 90'Pf . bis t M., Gelbe Rüben 25 bis 80 Pf.,
Rote Rüben 20 bis 3» Pf ., Weiße Rüben 15 bis 20 Pf .. Telio-
"aer Rübck-en 1.50 M., Feldsalat 2.20 M.. Zwiebeln 00 Pf . bis
1 M„ Nosenkolhl2.20 M„ alles per Pfund ; Endivien 50 bis
60 Pf .. Sellerie 30 Pf . bis 1 M.. Lauch 15 bis 25 Pf ., alles ;>er
Stück. Tafeläpfel 1.50 bis 1.60 M., Etzäpfel t bis I .L» M,
Kockiäpfcl 70 bis 80 Pf ., Tafclbirnen 1.5» bis 1.8» M.. Est.
l-irnen 1 bis 1.20 M.. Kock-birnen 7» bis 90 Pf ., Nüsie 7 M,
Haselnüsse 7 3W„ Schmierkäse 2.50 bis 3 !R.. alles per Pfund.

- « Ulh«», . Für k.--mmcnden Montaq ist wieder ein T- nz-Te« ie,
kleine» Kon.ierllaal und Weinjalon oergrlehen.

— D-I>a,uhverein ,u ' Wiesbaden. Es lei auch an dieser SleNe noch,
mal» auf die aicherordentliche Eeneraloersammluni dis Porlchuhacreinr !,
Wic«bciden kinnOwiesen. welche diesmal am SanntaavormiUaa um 11 Uhr
im profien Saale der Kasinonescllschaft stallfindet. Es hnndell sich m der
.̂ aupilache um nötiae Satzungsändelun̂en. darunter »rumenrlichd e rlvon̂ e«
rnng der Firma Reqt rege Teilnahme der Mitglieder wäre sehr erwuhcht.

— Lin Lchadenseaer non nicht all.,» erheblichem Umfange entstand
aistern nachmilrafs in dem Lokale „Union", wo Patlmaterial Feuer sing.
Die Fr»erwache kannte den Brand unschwer unterdrüiten.

Vorbericht« über Kunst. Vorträge nnd Verwandte».
• Nass- atsche- L-ndestheater. Sonntag, den 7. Tezember. nachmittags

bei - usa-h. Ab. z»m Beste» der Orchester-, Witwen- nnd Wrisen-Unt-i-
sti-stungskasie: „Tao Dreimädcrthans". Ans. 2 Uhr. Abends. Ab. ( : ,£ a
Ti 'onvadour". Auf. 7 Uhr. Montag, den 8.. Ab. A:  Pygmalions Ans.
ßV. Uhr Tienrtag . den !)., Ab. I>: „Salome“ An,. 7 Uhr. M ttwoch,
de» 10., bei aufgeh. Ad.. sranzSsische Porstelluno: „I,e Oeudre de
Md 'fiunr Poirier “. (Herrn Poiriers Schwieaersohns. Ansang unbe¬
stimmt. Tonnerstag. den ll .. Ab. » . neu einstudl-rt : ..Die B»tome“
Ans G>A Uhr. Fieita,-. den 12., Ab. C: „Eriuenstersanate . Aas.
6U, Ubr. Sainstor,. den IS., bei aufaeh. Ab., zum «>ste»« ale: .««e
-rohre wieder“. Weihnachtsmärchen in 9 Bildern von M- rrann- Fischer.
Tick Musik lmii BcnuNnng von Kinderliede ns von Carl Hl Ich. Ans.
5 Uhr. Sonntag, den lt ., Ab. A: „Hos'manns Cizahlungen. Ans.
8 Uhr. Montag, den tä .: 3. Slnsanlekonrcrt. Ans. 8 Uhr.

* Residen,-Theater. Sonntag, ten 7. Dezember, nachmittag, 3 Uhr.
salbe Preise: ..Tie Falchinqssee". Abends 7 Uhr: „LA.narzwawmädrtt
Montag, den 8.. 7 Ubr: „Die spanische Fliege . (pnlbe Pc-lse.s Drenstag,
den S . 7 Uhr. Scstspiel E. Rosen: „Ein Walze:tranm . Mittwoch de»
10.. nöchmiltaps 3 Ubr: „Hansel und Sretel“. Abends ? Uhr, mjmtl
<B Ri -len: „Tor Bogclhiindlec“. Donnerstag, den ll .. 7 Uhr.^ .Die » vgter.
ch'riill - Fr -itag den 12, 7 Uhr: „Lchwarrwaldmadel“. - nmstog den
,3  nachmittags ? Ubr: „HLnsel und Eretel“. (Halbe Preise .) Abend»
7 Uhr. Eastspiel E. Rosen: „Die schöne Helena“.

* Mainzer Ltadllhcater. Montan, den 8. Dezember: „2 X 2 — 5“.
Dienstag, ten v - Französische Porst->>ung. Mittwoch, de« I8 : ev-'>s-n»
Konzert. Donnerstaa. den >1.: „Der Barbier °on, -- -°llla . Freitag, den
,» - Coschloren. Samstag , den 13.: „Martha“, sannta « den U-, nach,
mittags: „Der Raub der Sabinerinnen“. Abends: „Fidelro .

» Kurhaus . Das Abcnd-Abonnementskcnzert am Montag findet gl«
Edvard -Llieg -Abent unter Kurkapcllmeister Hermann firmer » Leitung statt.

- Bollsunterhaltungsabende. Die beiden BoltsunterhaItll>igsab-.-nde
der nächsten Woche muhten aus einen Tag. und zwar au, N.ittwach, ven
leot werten. Ter streite Kinderabend findet Mittwoch, pünktlich um
r i ;i,.- im Wintergarten statt, während der zweira Opernabend unter
Leitung von Al .bnr Rother »nd unter Mitwirkung van Maria Dämmer
Nirvla lsteisse-Winkel nnd Ludwig Krsfmann aus ab.nd» 8 Uhr verlest
«.■erben ist. Die gelösten Karten behosten ihre S-ul-igkoi«: es sind- ein
rrchnraliger Borverknus zum Opernabend Sonntag, vormittags lü bis
12 Uhr. an der Kaste der Turngeseltschast statt.

- Marchcuvarlesmig. Am Sonntagnachmiltag -olrd Stattnero -d-sti
Frau Atarie Her r m a n n in der Aula des Lyzeums 1 am Schlohplatz
drei Rrarchen eigener Dichtung varlcsen.

Aus Sem Dereinskeben.
•  Der Wiesbadener Eartenbauverein“  veranstaltet

gm nächsten Dienstag, abends 7 Uhr. im „Hotel Einhorn“ einen Partrog^
abond Derr Dr. Schubert wird über die eigenartige Pitanzenwelt und
das Pslanzentebon in Japan sprechen das er aus seine» Reisen auseig -ner
Anschauung kenn-n lernic. Ter Besuch des Vortrages durste sur ledea
Pslanzcnsreund I-hncud sein.

senkt tot . durch, Ney!c!a.Icn zu lwrlcbendiigen. Des Düssel¬
dorfer ©ckrauspielto-us tot einen neuen Weg einer ©lilftierung
deS Bütznenibil-toS (zesuckit imb ist totoi zu einem Ziel gclaucst,
öa-s den einmütigen Beifall eines ziii-lslreich erschienenen lite¬
rarischen Publikums erraibg. Pwu-l HeuckelS, der Leiter der
Auffü-bruna . spa-nitte das panze Geschefw» >n eunm Rund-
tonen , aus dem manisches Licht in verschiede.--en Farben auf
die Bühne u-nb die Darsteller kiel. Dahiitter baute er ganz
«infackw stikisierte. oft nur auf ©iltoaettenwirkunr , gegen ton
Nundhorizemt abgcstimmte Vü'hne-nbilder von einer Stokchpeare-
tchen Rnchlernbeit und Einf-achtoit auf . So eittsian-to »,
namentlich in den Auftritten , die sich unter freiem Hammel
abspielen, fast schattenristartiye Bilder . Bei ton Szenen , die
in Jnnenrö -umen spielen, konnte m-a-n allerdings auf Farto
unid Innendekoration nicht ga-nz verzichten, aber man bemühte
sich auch bier, ganz einfach und doch groß in der Linienfüh.
-ung zu bleiben. Co entstand ein ©tilrahmen von ganz ein¬
zigartiger Wirkung , in tom b:e Darsteller wie Figuren einer
lebendig gewordenen Plastik spietten. Das Schauspielhaus hat
sich u-nstreitig mit -diesem Versuch ein Verdienst um Kleist
und um sein Wiederersch-cinen auch auf der modernen Bühne
erwerben , und cs ist zu wünickw-i, tost cs mit dieser Großtat
Schule mackien wird . Unter ton Tarsicllerii ist vor allem Lore
©Hubert als Kätbck-on zu nenne . Mit einer „»ciidlickwn
Süße und Köstlichkeit phrasierte sie die transzeiidenttten Ge-
i-anfen , die ihr der Dick rer in ton Mund grl -.-gt hat. Neben
ihr besian-d in allen Ehren Kurt Eggers -Äcstner als Ritter
van Strahl , wenngleich toi ihn, nocki Ertoiisckmwre ton Flug zu
Kleistscher Lyrik hinderte . Zu der Aufführung svieltc man
die Musik von Hans Pfitzner , die sich iu ton reichen Teppich
wie eine kostbare Arabeske «inflocht.

» » -st» » * » » » » » »» rrr99 * 9T9 * 9999 99
Unsere literarische ©runtogsbeilarie (

».Unterhaltende vlätter"
enthält ln der morgen ersck-cinenden Nr. 13:

Allerlei von Jens Peter Jacobfen . — Heiftge Stille . Ge¬
dicht von Hans Gäfgen (Wiesbaton ). — Weitzilacht« ! bei
Wcktzelui Slaolx, — Spiele und Rätsel.
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Bnnk -Akllen.
Perliner llandelogas.
Commerz .* u . DUe.-B.
Darmsläilter Bank . .
Deutsche Dank . . . . .
Iliseonto *Cemmandit
llrestlncr Dank.
Milleid . Credit bank .
Nation .*» , f. Dentsehl.
Oestcrr . Kredit *Anst.
lieielisliank .
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11
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10
10
6
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12
11
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Industrie- Aktien
Albert , Cheni . Werke
Ailler -Fahrradwerke
Augsburg - Nürnberg
All« . Elektr .-<ies . . .
lierxmann , Elektrix . .
lind . Anilin u. Soda .
Hismarek -Hütte . . . .
ljoehnmer GulSstabi .
Ilrauerei S ^hiillheifl
Buderu r £isenwerke
Beton - u. Monierbau .
Deutsch -Lux . Bergw.
Deutsche Kaliwerke.
Dtsch .-Uebers .-Elekt.
Donnersniarck -H iitte
Dürrkopp , Bielef . M. .
Dtsch . Walk . u. Mun.
Daimler Motoren . . .
Deutsche Erdöl -Gee . .
Elberfelder Farben ! .
Kschweiler Bergw . . .
Friedrichshütte . . . .
Felten & Guilleaume
Gasmotoren Deuts . .
Geisweider Eisenw . .
Gelsenkirch . Bergw . .
Griesheim Elektron .
Höchster Farbwerke
Harpener Bergbau .
liindr . Auffcrmann .

Handelsteil.
Berliner Börse.

Knrsa vom 5. DöZömbor 1019.
Dir.
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220
7
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161 .00
134 .00
119 .00
253 .00
176 25
145 .25
128 .50
123 .25
112 .50
143 .25

515 .00
237 .00
205 . 25
215 . 00
172 .25
433 .00
235 .25
227 .00
215 .00
223 .0000.00
210 . 00
2 38 .00
600 .00
270 . O
317 .00
2 19.1O
279 .00
500 .00
3 / 4 .00
2 90 .09
403 .00
213 .75
158 . 00
352 .00
0 16 .00
252 .00
3 30 . 00
235 . 00
165 .00

9
15
0

20
8
12l'ft
20
20
15
10
10
u
0
0
0
0
G
0
0

nohcnlohe -werk . . . .
Ilöset ) Eisen u . Stahl
Ilse Üeopbau.
Köii!»»- ll. I-nnrahütte
Kali Asehersleben . .
Knsllieim Cellulose . .
Knmprins bl eia Ul. . .
Lalmieyer » . Co. . . .
iaiuclihammer.
■.indes Eismaseldnen
l .udivig I.oewe n . Co.
Mannesmann Röhren
Obersekles .Eisenhed.

„ Eis .-lud.
. Koksw . .

Orensteln u . Koppel
Pliön .-Berfb . tt. Hütte
Eoriellanf . Kalila . - .
Rositser Zurkerraff . .
Rhein -Nass . Beisw . .
Rhein . Slaldwerke . .
Rieheck Montan . . . .
Rnmhacher llüttenw.
Rhein . Melallwarent.
Saelisenwerk.
Selmekerl Elektrix . .
Siemens u. llalske . .
Südd Eisenbahn ;' “,.
Verein . Olanxstofl -F
Varzmer Papierfabr.
Verein . Cöln -Rullw . .
Weder -ter -Meer Ch.F
Wesicrepeln . .
Zellslufr Waldhot . . .
Hainb . Amer ..Pakelf.
Han »a-Üamp [sehirf . .
Norddeiilsetier Lloyd
Schaulung ' Eiseiib . . .
Türk . Tabakregiel . . .
Otavi Minen.

üenusseheine . . . .

In *!»
7 47 00
245 .75

00 .09
181 .25
21809
220 .09
320 .09
131 .09
182 23
21 .2.09
271 .25
215 .25
181 .00
7 38 .50
274 .00
231 .00
27 2.00

00 .00
00 .00

300 .03
137 .00
2 38 .50
173 .90
219 .90
280 . 90
148 .25
211 .09

09 .00
800 .90
204 .30
239 .30
227 .25
338 .25
210 .00
121 .75
313 .09
124 .50
448 .00
830 .00
418 .53
301 -00

Wettervoraussage für Sonntag , 7 . Dezbr. 1919
*on der Meteoroloj. Abteilen-; des Physlkal. Vereins zu Frankfurts t

Wechselnde , zeitweilig abnehmende Bewölkung , meist
trocken , kühler , westliche Winde.

Vie Ilbend-rlusgave umfaßt 4 Seiten.

p -rontTrerllid) fflr den vvNttlchen lelf : F . « tl » «der *, fflr den ilntel»
baltima »tetl : « . v. 91a u en » or f ; (flt den lofalrn und prootnpkliou
leü und » eeichtslaal W. Etz : fllr den Handetsleit : M . Etz : k-lr

Anzeigen und Reklamen . H. Doruaui . sämilich in Wzesvaden.
LnutU . stierlag der L. Sch eilend er g-ichrn Hosduchocuckec« in idtwaMOO*

«srrchstmrü» der Schrîimtmi, U bU1 IQk



Nr. 552 , SamStag. 6. Dezember
Am 16. Dezember 1919. nachmittags

j Uhr. wird auf dein Nathaufe in Dotzheim
jcl  in der dortigen Gemarkung belegene Acker
gi der Metzlersgewann, gros; 5 ar 82 qm,
zwecks Aushebung der Gemeinschaft zwangsweise
versteigert. Eigentümer: Minna Werner.
Huäes Witwe . Herborn ufw. I'345

Wiesbaden , den 2. Dezember 1919.
Das Nmtsaericht , Abt . 9.

Wiesbadener Tagblait. Dvenb-AuSgave. Erstes Blatt . Teile ».

Bekanntmachung.
Fm Wege der freiwilligen Versteigerung wird auf

Antrag der Erben des verstorbenen Maurers Karl
guint stier, das im Grundluch von Dohstem. Baud 18,
xlott SIS, eingetragene Grundstück„Wvhul-aus mit Hvf-
MM PP., Wiesbadener Straße 26" am Montag , den
15. Dezember , nachm . 4 llhr . vor dem unterz ich-
,e,en Ortsgerichtsvorsteher auf dem Nathhause hier,
ojininer 0, versteigert.

Die VcrsteigeriiiigSbedingungen können Lei dem
llnte>zeich'>eien eingefehe» lverden. F233

Dotzheim , den 4. Dezember 1910.
Der Ortsgerichtsvorsteher:

ff rger f ôse

Ziehung
18. u . 19* __

Dez . 53

Los
i3 .«o

Rudolf
Sfussen
Bahnhofstr. 4.1

Gi’ößte Auswahl sämtlicher

Parfüms
Seifen , Toilettenwasser

von Houbigan !, Cofy , D ’Orsay,
Pinaud , Rogger Gt Galtet,

Dorin , Lubia.

Kfiifner & Jacob!
Taunusstr. 4 und Wilhelmstr. 58.

1560zu verkaufen.
M. Frorath Nachf.» Kirchgasse 24

la garant . reines Leinöl,
la Fußboden > Lackfarbe und Oelfarbe

in alten Nüanccn.
Farben-, Cel- u. Fett-Industrie„Nassovia“

K. Klapper , Scharnhorslslr . 24. Telephon 3749.

Antiquitäten
Gemälde, Gobelins, Miniaturen,
Silbergegenständeu. Porzellane

lauft jederzeit z» hohen Preise»
Chlfftn Taumis 'tr . 23.
* « | Uy , Letephon 4874.

Spielsachen!
Eisenbahnen , Dampfmaschinen , Kinos , Dynamos

L Zimmermann , k

trauenhaar
Ipr Michelsberg0.

Kaufe ausgekämmtes

ßSinlIiA Wuh-MPlMM
Iwerden sch icll, billig und dauerha t ausgeführt,

ü.ur Kr„ »cker-Pcrartcit »»a.
Lieferzeit in 1—2 Tagen.

WWMitzw

Muster
aller

Stickereien
Künstl. Entwürfe

Ztonfektion u.
' Handarbeiten
Auspausen auf Stosse.

Th. Betz
IlLkinLlmcrStraße Li,  S.

Tabak
Mittel- u. Feinichnitt, rein
Uet-ersee. Pfü. 16.50 18.20
». 20 Mk., lose u. 103-Gc..
Pakete, laufend abzngeben.

Zigarren
Neberjee von 65 Pig . an.
Wagner, Westendstr. 22, P.

Tabak
Feinschnitt .ausländischer

lose u . in Paketen,
empfiehlt  1257

G. M. Rösch,
4 fl Weberfftisse 46.

Seifenstein
empfiehlt

Sryb . Rheinftraße 101.

Sine ülubgarnttut
neu, ctU Sofa u 2 Sessel,
vri mn Arbeit, ?,ai verk.

Schwarze Kleiberj
Schwarze BlufenI
Schwarze Nocke|
. Trauer-hüte• j
Trauer-Schleierj
Trauer• Stoffe :

von der «insachsten bi« zur ;
tUganttftt» «uisiihrnng . j

Blumenthal!
• J

Z> • • • • • • • • • •*

Annahme

u. Einricht., sowie aller
Gegenstände zum

Versteigern
bei sofortiger Abrechnung.

9tt0 kiliMMg,
Auktionator und Taxator,
Walramstmste 4, an der
Bleichst raste. Tel. 3129.

Starke Eimer
v. 50 Pf . an. gut sä.drum
weiße Seife Prd . 1.22 M

Goldschniidt.
Pistpi->>»rr„-vkr'!raste 88.

Alff’s Seif cnpulver
in Paketen

Seifenpulver, lose ausgew,
K. A.-Seifenpulver 10%

Eoreale, Bleichhilfe, Bleich-
solle, Holste -Stärke,

Paket 1.50 Mk.

MlCnililSirS.

eingctrolTen, ,58,
auch im großen abzug.
F. Henrich

Blücherslr . 24. T.1914.

FeinstermeO.'Cebettrou
eiugetro feu bei

Seyb , Rsteiustratze 101.

3ung.sGki.8or'ÄM
z» verk. Herniannstr. 3, 2. r.

Zwei schöne
Brillantringe

cm Privat zu verk. An
zuschen SvuutagS 11—1
Bah »ho>fltr>iste 10. 2.

Haiidaest. kreme
Tüllbehang

Meter zu 1.50 Mtr .. zu
verk. Kavellemtc. 12 2 r
Vesiäit. von ist—12 Ustr.
Ein gutes u. 1 einfachesKlavier
sow. gutes Grammophon
niil Platten gegen sehr gute
Bezahlung im Auftrag gei.
Seipp , Eleonorenstr. 7, 2

Gfummt» fiüDiQtur
zum liehen (3 Oktaven) Lu
»erf. Adolisallee 32. 1.

3 Prachtb . von Eüop.
säuttl. Etüden, gab. 00
Svülbrctt 25 !v>>k. zu verk.
ttmullenitrasze 12 2 r.

W . M . 8M
besteh, aus 2 Betten, 2tür.
Spiegellchr., Waschkominooe
mit Spiegel, 2 Nachtichr.,
Handtuchsta-ter , 2 Stühle.
Kripp, Bertramstr .25. Lade».

Gelegenheitskauf I
Prachiv. ib,astag.-'käsche¬

schrank in. Spiegel , 1- ». 2«t
lack. Kleiderichr., gr. E ch.<
Auszielilüch.kl.Tische.Stühle.
Holz- u. Nohrsitz vollständ
Kücheneinricht., Sofa und '
Seisel ri. v. in bil ig z r
Peter , Hennanustraste17,1.

Wje-M 6ö)iaf3iminßr
1 den . Salon . Diptam .,
Sekretäre . Kanapee, elog.
Ansitellschrank, vcisck ieo.
skiichen-Einr .. Balluitrad.
eiirz. Betten , sehr gut erh.,
zn verkarn-en.

Möbelhandlung Kettner,
Kirckrggsse 02. im Hak-
Bücherschrank

Nlistb., innen Eichen, neue
Knd,enei>irid)t.,nat >irla!iert,
Kücheir- und Ziininerstühle,
Ealsel., gebc. Ilür . Schränke,
Küchenschr., Tische, Komm.,
Nachttische, Spiegel , Bilder,
Pancelbrelter usiv.

Vogler , Blücherplatz4
(Laden).

Dchliestkorb, 77 la..
mit WxtiSt . gei.. zn 35 M.
zu verk. Kapelleuin:. 12,
2. Stock r.. 9—12 Uhr.

Dauivsmaschliie
:üt Kiinder zrr verkamen
T-gimuisitvaste 11. 3- Bv«
i><lNic»mg 1—4 nackim.
Eedr. Neg.-Mofen

ür gr . Flaum bill. abzug.
Sonnenberg, Bierst. Str . 13.

5606/1 Sertsluschrn,
5009/2 Mciiiwrl ., 2M0/2
Borde im röl. verk. Klon.
Roonitrast? 4.  2 Test 5178

Der Verkam von

MüBlSSSMeil
steilndet sich 43 Fncdrich-
ftr-afjc 43. Tel . 4427.

»ntnng
zu kaufen gesucht. Näh.
mit Breis erbeten. Oss. ».
A. 610 an de» Tagbl.-Berl.

Brillantring
od.Schmuck

zn hohem Preis gejnd)t
Zimmermann

Webergal se 25. Tel. 3253.
iCaufe

8« i
per Gramm bis 805 Mk.

Für
Zahngebisse,

Gold - und
Silbermünzen

zahle den

allerhöchsten Preis!
liui Hi
Watjemannstraßc 15.

Ein sehr aut erhaltenes

Wem
aus Privathan ) aus sofori
zu kaufen gesucht.

Friedrich Heinrich.
Hevmgunitrgste 19, 1 IkS.

10 Meudoliueu, Gilarr .,
Zithern f. Verein, soiv. alle
Orchesrcr-Jnstr . k. Seidel,
Iahnstraste 34. Tel. 3263.ftiieM
v. Brautpaar zu kauf. ges.
Oss. u. T. 16.»Tagbl.-Zwgst.

3ii laufen gefust
1 MkSWM.
Difcrteit unter K. 905 an
den Tagbl.-Pcrl . erbeten.
Nähmaschine , Hand- od.
sviistbetried, zu laufen ges.
Fr . Engel, BiSmirckr. 43.

Kaufe ^stets
UlhenhöldsuHa^erde
ivcim auch reparaturbcdürjt.

A. Messer,
Hellmimdstraste 63, Pt . l.

Kaufe Herde
oivle Gaöhervc, iveiin auch
rcpalurbedürst. Zahle höchste
Preise. LSlar Löhr, Fricd-
richslraste 29. Tel. 4254

Ausgekäinmte Haare
kaust Karlstr. 2. Henning.

Wer taust Fässer?
Nähere« zu erfragen im
Tagstl.-Verlaa . 5 ,

Die allerhöchst.
Preise

WM für Wn-M'.
kvli)öM-u.n.glajdjen
mtb werden zu jeder gcw.
Zeit abgrstolt fauch ausiv).
Flnschenstandlung E. Klein,
Noonstraste 4. (B. Karte.)

Aufzeichnungen für
Stickereien

oder Art , Malereien auf
StolT, Lautenbander etc.
übernimmt kunstgewerbJ.
Atelier Tb . Metzger,
Hü deslicitner Straße 29.

Giammophon - u. Spiel»
doseri-Sicparat ircn werden
chnell und gut ausgesülirt

Berlrainstraße 22, Hlh. Pt.

Jeune etudiant
allem , cherche la connais-
sanco d’un jeune Kranf.
pour dchanger la langue.
QITr. s . P892 Tagbl . -Verl,

UMWU
in beste Privakhand zu
leiben geln-ckt. Otr . unter
S. SU an de» Laabk-W.

Pour cause de departä»andre:
Une chamhre ä couchePi
trös moderne et Mögante , presque neuve , contenant
deux lits , deux tables de nuit , grande armoire ä
glace (4 metres ), poudreuse , grande toi iet Le dessus
marbre , glaccs taillöes , quatro cliaisos . Ne so vend
qu’en entier.

De meine : —- — - „
trfts LlSgante, en cliono, contenant buffet (trois
metres ), dressoir , grande table et _chaises . Ne se
vend qu’en entier.

S’adresser i L. Claus , Wiesbaden , Sonnen¬
berger Strasse 64._

Für 2 junge Mädchen
. . nuisw., stier als Nah.
heiärärl .. w. eins. Unterk.,
ev. mit Veovrieg.. gesudit.
Of’f ii . W . 915 T <m'' I..PI.

Wliei - ü'Wi .'LM
iniöttl. in Nüste Etratzeir-
Ixrstnliilie1. zum Frühjahr
ivcüu'ht. Angebote mite.
O. 917 an den Taa 'ck.-B!.

Dame
crls Sekretärin gesucht.
Franz . Kvrrrivondenz ec-
müiischt. Gerl . Ausebotc
unter kt. »16 an den
Torhl .-Verlag.

Der Dieb,
welch, d Bettdecke im Hos
Wörlhstraste 3 v. d. Leine
iveggen. hat ist gesehenu. er¬
kannt worden. Er w. erf.
dieselbe wieder dorthin zu
bringen, andernfalls rück-
sickitslvs vorgegangeii wird.

Beel. Brosche mit Kops,
teures Andenken an Ge-
fallen-en. Gegen . Belohn
g>'izmiohen bei Diefenbach,
Bleickiitrane 3 !. 3

Mems Wedel'
Damen-ArlnbilnduHr

crm 5. nwvgens auf dem
Weire von üiüdcssteimer
Strastc bis §>a.nvt>p»jl verk
Goa. amte Belohn, abzug.
0i ideslreimer S ir . 42. P . '
Dienstmädchen
verlor Freitag zw. 12 u.
I Uhr Bahuhoütr . od. bei
Bäckerei Minor brauiik
Handtasche mit Olcldinhatt.
Gegen gute Belohnung ab
z-Mwn Alwineuilr . 28.
rraM.Mderpe!zk"llze!l
auf d. 4lndrcns»iarkt Verl.
Geg. Belohnung abzugedeii
Heriuaiiiisirgste 17, 1 l.

HellgrauerHut
mit schivarzeiir Baud Don¬
nerstag abend Ecke Schar»
storü« u. Dotzheiiner Ctr.
verloren. Abzug, geg. Be¬
lohn. Lorclryring 2. tHriiicr.

Ab st. ack. n. d. Elf . Pl «t>
Priestasstic lschw. Wackist.),
gust. Papiergeld 2 Pässe
g. d. Rain . Sommer euth.
u . a. Geg. stöbe Bel. abz.
T-rmdbüro. Polizci -Dir.
Schmale schw. Lacktasche
a . Freitag abend nack, Schlich
des !I!ei idenzthe.de ro bis »ack)
Zlheinstraste ver ore». At
zug gegen fjolje Belohnung
Naiieiualcr Str . 21, 2 l.

Ein Schirm verloren
urersiag auf d. LnxnS-

lAadroaSmarkt ). Um
gaste gegen gute Be¬

lohnung Iviod gebeten. Ad-
aaste Bdaektitrai;!' 20, P.

'21ut 16. November
silberaranr achak. Tasche
mit säiw. Perlquastcn w
Ttnhalt von Bliichrrstrastc
über Bleichstr. nach Hell
iniilldstraste verloren . v)cg
gute Belolmiiiia abzua
Hcllmniivktr. 27. Sänihlad

Perl , ein Pcrlcnbeutcl
gm 1. AndregSinarltiire
G-eldin-hglt Belohn. Bitte
gl̂ ug.. du teiir . Andenk.
Llv-r , Lol str. Str . 27 Q.  2

Sn -clx' für meine tl-' ichte
21 I .. sehr renn . N'r es
ognzl . an Lierreiibekaiint-
icfvTift fehlt, einen netten
liosten.Sw. Herrn kBeamte
stevorz.) zw. Heirat . DiSkr
zime-s. u. sterl. Perm , ver¬
beten. Gekl. Ork. wir m
Bild , unter W. 912 a-u

T’̂ a'-'l.-V-rrign.

LtMegmtMeslillhen
SterbrkäNe.

Km S. Dez. : Invalid » N
Weiner, 77 I . — : Wilwe
Anna Süeae-liof »el>. Waller.
67 3 . ; Prwaliere Lina Ber.
l^neinger, 82 I .; Landwirl
2loha>>>» tztrnnch Pant . 7t I.

Salleä manger

WaggüMche zu laufen gej.
Paraffin , Talg , Carnanbawachs . Syrup.
Mais . Maisputver prompt oder bald greifbar.
Erbitte Off. an Richard Dick. „Wiesbadener Hof". '

SkQtt XSiPfSN I

Ihre VermShlung beehren sich
anzuzeigen

Heinrich Hack
Almei Hack

geb . SylTert.
Wiesbaden , ö.  Dezember 1010

Rhelnslraße -41.

Heute ent 'chlief nach kurzer, schwerer
Krankheit mein geliebter Mann , unser guter
Vater, Schwiegervater und Grostvater

der ordrntl . Lehrer am stäüt. Lyzeum2

A. H. Schmidt
im 73. Lebensjahre.

In tiefer Trauer:
Paula Schmidt, geb. Buklm -NM. "
Paula Hei neck, geb. Cchiuidt
Tr . Hciiicck, Studenrat
Meta u. Fritz Hei neck.

Wiesbaden, 4. Dezember 1919.
Die Beerdigung findet am Montaa , 8. Dez.,

um 2' /, Uhr nachin., von der Le ch„ halle
des alten Friedhof » an der Pkuter Etraste
nach den, Nordfr edlios statt.

Bon Beileidsbesuchen bitten wir freund»
tichst abzuschen.

Den in Berlin erfolgten sanften Tod iliroi
lieben Schwiegersohnes,

Herrn Admiral z. D. Car ! Franz
| teigen an Joliannes Biitrich u. Frau.

Sonnenberger Straße.

Statt Karten!

Danksagung.
Allen Freunden und Bekannten , dio bei

dem Ilinscheidcn meines lieben Mannes,
unseres gutenVaters,Groß vaters , Schwieger¬
vaters , Schwagers und Onkels so viel herr¬
liche Teilnahme gezeigt haben , sagen wir
unsern tiefgekühlten Dank.

Netty Blumenthal, ged. Kallheim,
Dr. Ferdinand Blumenthal,
Leopold Blumenthal u. Frau,
Karl Blumenthai « . Frau

und 3 Enkel.
Wiesbaden , den 5. Dezember 1919.

Statt Karten.

Danksagung.
Für die wohltuenden Beweise herzlicher

Teilnahme beim Hinicheiden meines lieben
Sohnes, unseres treuen Bruders . Schwager«
und OukelS, meines lieben Bräutigam«

SW No Heimlh
sagt im Namen der trauernden ^) mterbliebcne»
tiesgesühlte» Dank

FlllllW. tzelmlH, Me.,
geb. Krakeberg.

PSbeustrast« 29.



Gifte *» Samstag , O. Dezember ISIS. Wiesbadener Tagblatt. Abend-SluSgaLe. Erstes Blatt. Nr. 552.

-. Kurhaus Wiesbaden.
Montag , den 8 . Dezember 1919,

nachm .4—67s Uhr , bei aufgehob . Abonnement:Tanz-Tee
in dem kleinen Konzertsaale und Weinsalon.
Eintritt ; 15 Mk. (einschl. Tee),

5 Mk, für Zuschauer auf der Oalerie
des kleinen Saales (ohne Tee ).

Kartenverkauf an der Tageskasse im Kur¬
hause . Tischvorbestellungen nur im Kurhaus-
Restaurant . Städtische Kurverwaltung . F360

I Konzertagentur Born & Schottenfels I
Mittwoch, den 10. Dezember 1919,
abends 6 Uhr, im großen Saale des

Zivil - Kasinos , Friedrichstraüe 22:

moderner
Diditer-übeniL

Heinrich Leis [Wiesbaden]
Balduin Reichenwaliner [Wiesbaden]

Rezitation:

Otto Wollmann [vom Landestheater].
Numer , Plätze Mk. 5.—, 4.—, 3.—, unnum.
2.— Mk. bei Born & Schottcnfels und in den

Musikalienhandlungen.
Der Saal ist gut geheizt . 1582

Studentische
Volksunterrichtskurse =-=
für Wiesbaden und Umgegend (E . V.)

Freitag , den 12 . Dezember , abends 7 Uhr,
im Saale des Lyzeums I (Schloßplatz)

MrJfZegnl:GoefflBS„Füllst“
( . F̂austisches Wesen und die deutsche Landschaft " )

Eintritts -Einheitspreis : Mk . 2 .— F367
Vorverie duf : SCHOTTENFELS <5 * Co., Theater-
holonnade ; L . RETTENMAYER , Kaiser -Fricdrich-
Platz ; Hofbuchhandlung STAADT , Bahnhofstraße.

HANDELS-HOCHSCHUL-KURSE
des Kaufmännischen Vereins Wiesbaden,LV.

I. Vortrags >Relhe.
JosShcrat Dr . Fuld , Mainz , Rechtsanwalt:

Die neuen Steuergesetze.
10. Dezember : Kriegsteuer vom Mehr¬

einkommen.
W. Dezember : Kriegsabgabe vom Ver¬

mögenszuwachs.
18. Januar : Umsatzsteuer -Gesetz.
80. Januar : Reichsnptopfer . F285

Am Schluß der einzelnen Vorlesungen werden
als Uebungen Beispiele aus dem praktischen

Leben erläutert , sowie Fragen der Hörer
beantwortet.

Die Vorlesungen finden in der Aula der
Höheren Töchterschule am SchloDplatz statt.
Beginn 6 Uhr , Ende ungefähr 7,8 Uhr.

Gebühren : Für den Kursus Mk. 4.—
Für einzelne Abende Mk. 1.50

(Mitglieder des Kaufmännisch . Vereins haben
50“/o Ermäßigung ). Anmeldung zu den Kursen
in der Geschäftsstelle des Kaufmännischen
Vereine Wiesbaden E. V., LulsenstraOe 26.

«MW 3 BOtttÖflB gmtritt freiI
Im Saale Adolfstratze 3 Sonntag, 5 Uhr, Thema:
DieGewitzheit unsererErlösung.

t-, Sonntag 8 Uhr Thema:
Gott und sein Ebenbild.

Mittwoch 8 Uhr Thema:
Christus u. f. Stellvertreter.

Ois
Schnittmuster

zu meinem neuen Modeheft

„Die moderne Hausschneiderei“
sind eingetroffen

Damenmoden J. Hertz Langgasse 20.

Turnverein Wiesbaden.
Heilmundstraße 25. F293

Morgen Sonntag , den 7. Dezbr.,
nachmittags 3 Uhr , findet unser
Vereins-Schauturnen^
wir uns . Mitglieder sowie alle Freunde
derTurnerei herzl . einl . Der Vorstand.

MsMMk GMMii-Nei».
Dienstag , S. Dezember 1919, abends 7 Uhr,

m»Hotel Einhorn, Marktstraße 32, Dortragdes Herrn
Lr . Schubert : F274

„SK RMMev ln Mm"
amp, wir alle Mitglieder und alle Pflanzenfreunde
höfllchst einladen._ Der V orstand.jmefMetr

Düngen
i# vertritt der

..Mieterschutz".
>, Geschäftsstelle: Drogerie

Seyb, Rheinstraße 101.

Wieder zurückgekehrt
übernehme selbst die Leitung meines

r Photo Âteliers ::
u . empfehle mich meiner werten Kundschaft.
TER GR Ö8SER UNGEN

nach jedem Bilde zu den billigsten Preisen.

Atelier Rembrandt Ẑsm
. . .  -

«ergeWn-Mein MW o.Rh.S
Der Verein hält am Sonntag , den 7. Dezember»

von nachmittags 3 Uhr ab, im Saale der
Neuen Adolfshöhe (Besitzer Herr Meuchner)

eine gemütliche Unterhaltung mit Tanz . := :
Abends große Bretzel-Polonäse und Tombola.
Unjere Kollegen, Freunde und Gönner sind freund-

lichst eingeladen. Der Vorstand.

Tanzpaiast Saalbau.
Neu eröffnet! Stiftstraße 3. Neu eröffnet!

Täglich von 6 Uhr ab:
Konzert und Tanz.
Sonntag ab 3 Uhr. Lona Ludwig.
Am Sonntag , den 7. Dezember , sind von m-ttags

1 Uhr ob nur sclgendc Wiesbadener Apotheken
geöffnet: Bllichcr-Apothcke, Dotzheimer Strotze 83,
Kronen-Apolheke. Gcrichtsstraße 9, Oranien -Apotheke,
Taunusstratze 57, und Schutzcnhof-Apotheke, Lang-
gaffe 11. Tiefe Apotheken versehen auch den Nacht-
A-pathefendienistvom 7. Dezomiber brs einschl. 13. Dez.,
von abends 7 bis moraenS 8 Uhr._

-u /•» wa a ä an  dos Fem-
jf l * § jZ sprechnetz^ ** angeschlossen.

Friedrich Frank , Schneider
Wa l/cmüh fräße 32 . I. _

Bin
unter

Bin unterNr . 5173
dem Fernsprechnetz angeschlossen.

Flaschenhandlung Eug . Klein
Roonslrasse 4 » 2.

Lampenschirme
Gestelle, sämtliche Zutaten

in grosser Auswahl.
Anfertigung u . Neubeziehen

bei billigster Berechnung . 1587

Gerstel &.Israel,
Langgasse 19.

Für Tierhalter!
Letzter Waggon

Gelbe Möhren
Ia Lagerware — bester Ersatz für Hafer,

per Zentner 18.— Mk.
bei Abnahme von 5 Zentnern an franko Haus.

Adelheidstrabe 89
Platter Straße 56
Telephon 4923.

oer rwnayme von o Zcninern

Hattemer,

Weinklause
NONNENHOFG. m. b.H.
Kirchg . 15. Tel. 6072.

Sonntag
von 4—6 Uhr:TANZ-TEE

unter Mitwirkung der
Künstler.

Toni Thoms
ist da.

Außerdem:
7 erstkl.Attraktionen

Beginn 8 Uhr.

Elektrische Bakterie
4 Volt Spannung , gut er¬
halt., zu verk. Preis 60 Mk.
Sedanstratze 11, 2. St . lks.

Deutsche Eiche
18 Wörthstr. Wörthstr. 18.

Täglich frischen

selbstgekMt.Apfelmost
Md rauscher Apfelwein.

Reinh . Reichert.
3V3tT. EMMWW

und Eoü>-Aenetten
303tt. Qtßue Renten
auch »cntnerw ., billig zu
verkamen. Hans Müller,
Kellbeim i. T.

Friedensqualität,
8tück 48 und 80 Ff.

Für Wiederverkäufer
billiger.

DrogerieA. dünke,
K.-Fr .-Ring 30. Tel . 6520.

(Colofonium)
empfiehlt

Seyb , Rheinstr. 101.

Ausnahmefase
bis 15 . Dezember!

Jeder, der sich bei uns 6 oder 12 Bilder bestellt, erhalt

als Zugabebild
eine Vergrößerung seines eigenen Bildes, 30x 36 cm, mit Karton.

( Sonntags
nur v. 9-2
geöffnet.

hMlUlW.
99 Neocrin tt

kräftigt die Haarwurzeln, verhindert den Haar¬
ausfall und Schuppenbildung und fchützi das
Haar vor Erkrankung 1250

Alleinverkauf : Schiitzenhof -Apotheke , Langgnsse 11

»M Ali,M ,Win
Bestecke, Aufsätze usw. kauft zeitgemäß

U W . Zimmermann , MergO 25.

Achtung! UiMÜUgigi! Achtung!-
Sozialistische Vereinigung.

Am Dienstag , den 9. Dezember , abends 7 Uhr , findet
in unserem Vereinslokal , „Kleiner Reichstag » ,
Hermannstraße 1, eine wichtige

Mitgliederversammlung
statt , welche das Erscheinen aller Mitglieder er¬
fordert . Der Vorstand . I. A.: Aug. Kettenbach.

Des weiteren machen wir unseren Mitgliedern
und Freunden bekannt , daß sich eine Abteilung
Sänger zu einem „ Arbeiter -Gesangverein Freiheit“
zusammengeschlossen haben . Alle sangeskundigen
Genossen werden zum Beitritt eingeladen . Jeden
Samstag abend von 7 Uhr ab ) Probe im
„Kl . Reichstag “ .

Wknieilie SKlmkenW.
Zu der am Donnerstag , den II . d. M ., abends

7 Uhr , im oberen Saale „Zum Deutschen (Hof ",
Goldgafse 2, statts.ndenden

Ausschuß-Sitzung
werden die Vertreter der Arbeitgeber und der Ver¬
sicherten hierdurch höflichst eingeladen.

Tagesordnung : Satzungsänderung, Erhöhung der
Beitrüge und der Leistungen, Wahl des Rechnungs-
Prüfungsausschusses, Beschlußfassung über Abstandnahme
von der Festsetzung eines Voranschlags für das Rech,
nungsjahr 1920.

Tic Ausschntzmitglieder werden dringend gebeten,
an dcn für die Kasse hochwichtigen Verhandlungen des
ersten Punktes der Tagesordnung teilzunehineu. F202

Wiesbaden , den 4. Dezember 1919.
Der Kasfenvorstand:

Carl Gerhardt , Vorsitzender.

v . fj . v.
Sonntag , den 7. Dezember 1919, vormittags
10 Uhr , in der „Zauberflöte ", Neugasse:

MOmlW zm WchM des
lOOO . lilgiiete her Ortsgruppe

Vortrag des Herrn Noa:
„Werdenu. Wirken imD. H. V."

DeutflhmtionM Hanwgsgehilfen-AerbM
Ortsgruppe Wiesbaden

Einzige Gewerkschaft nur männl. kaufm. Angest.
Scdauplatz 3, 1 — Fernspr . «285 — G. 9-3 Uhr.

Kernseifen»
Schnitzelseife. Feinseifen. Seifenpulver.

Stahlspäne. Parkettwachs empfiehlt

EeifenfoDcil Gustav Erke!
Langgasse 17. Telephon 91. 1378

Suriie im Budie
Ruhe und Kraft

Empfehlenswerte Bücher:
Gudrun und Treue von Werner Jansen

Storms Werke und Meistcrnovellen
Romane von Löns, Gangholer , Keller , Voss,

Stratz , Fleischlen , Herzog, Zahn usw.
Jugendbücher in großer Auswahl.Quirin’sBudi-
u.Papierhaus

Rheinstat 19  “Sir . Tel . 62 -44.

16er und 20er
großer Posten an Wiederverkäufer abzugeben.

E. Hiilert , Niederwaldstr . 6.

M Beriet me.
Künstlerische fachmännische Reparaturen.

Wagmann , Saalgasse 26.Benzin
en gros sofort lieferbar . Gell. Offerten uatstMi gros
I . 915 an den TaßbL-Verlag,
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